
CIRRNET-Fall (ID138935)

"Falsches Patient:innenarmband längere Zeit nicht erkannt"

Vergleichbare Fälle aus CIRRNET-Datenbank:

"Patienten- Identifikation- Armband: Patientin trägt nicht ihr Armband, sondern eines

von einer anderen Patientin. Sie ist in der Nacht vom 14. / 15.08. im Notfall

eingetreten. Hat dort ihr Armband bekommen. Kam dann auf die Covid-Station. Am

gleichen Tag fand Verlegung auf eine andere Abteilung statt. Für Blutentnahme wird

immer das Geburtsdatum der Patientin erfragt und nicht auf den Kleber geschaut.

Am 17. wurde Patientin vom Transportdienst abgeholt und da wurde bemerkt, dass

ein falscher Name auf dem Armband stand. Patientin selber hat es auch nicht

bemerkt. Arztdienst nicht, und auch sonst keine Therapie oder Pflegende. Armband

bestellt und ein neues angelegt. Gleichentags wurde festgestellt, dass es Pat. hat

ohne Armband, wir mussten runter in die Angio, zuerst Armband bestellen und

hingehen Armband anlegen bevor Pat. behandelt wurde"

"Vor Verlegung eines Patienten vom Aufwachraum auf die Abteilung ist aufgefallen,

dass er ein falsches Patientenarmband trägt. Alle anderen Dokumente stimmten mit

dem Namen des Patienten überein. Der Patient war während meiner gesamten

Betreuungszeit ansprechbar, daher hatte das falsche Armband keinen Einfluss auf

seine Therapie."

"Pat. hat bei der Kontrolle des Pat. Identifikationsbandes das falsche Armband an."

"Patientin war von Eintritt an bis kurz vor Austritt mit dem falschen Namen

angemeldet. (Patientenkleber, Kisimkurve, Pat.-Armband). Dies wurde während

einer Untersuchung bemerkt (Gastro-Enterologie). Patient selbst sprach

Hochdeutsch und Spanisch und reagierte immer auf den Falschen Namen (z.B.

Mustermann statt Ustermann). Wenn es zu einer Notfallsituation gekommen wäre,

hätte dies schwerwiegende Folgen haben können."

"Geburtsdatum falsch auf den Etikettenkleber. Wenn so etwas auftritt und bemerkt 

wird, sollte das Armbändel nicht nur mit dem Filzer ausgebessert werden, sondern 

auch richtig ausgetauscht und ebenfalls die Aufkleber."
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